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mebfföctc

Oîctgwetfc ftefnt fie, fur$ gelingt, ©et* Scnswtnb foft tgr fenttgeö £olj
fnomg mtb, frfeinhar, »erbriegtirf). uttb lägt fetttc ©äffe frfnvellen.
@te gaben bett SBinfet? übertrugt St* werft junt ©rüttelt bert offen ©tofj
tiitb barren, bem ©uten erfpriegltrf). unter bem Jjjtmmel, bem Reffen.

©alb wteber blitzt ont fonntgen Jpang
ber 3tet>en hoffen uitb ©lattbe.
3>aitn wettet jum Jg>erbft ftrf igr Sebenöbrang

jur golbenen, fügen îronbc.
©ruft Ofer

3d) f)«k 80,000 Duabratmeilen ßanb erobert!
Sie amerifanifeben unb füöafrtfanifrfjen fRabioftotionen ba=

ben einen gunffpruch bes Votarforfchers ßincotn Eilsroorth
aufgefangen, roottach biefer auf feiner 4. 2tntarftis=Eppebition
ÎWtfcijen Enberbwßanb unb Queen=9Rart)=ßonb ein Serritori»
Jftn non 80,000 Quabratmeilen bisher unbefannten ßanbes ge»
u<bert unb für 2tmerifa mit Vefcglag belegt bat. Siefes ift bas
^rfte Ergebnis feiner bisher fegon recht abenteuerlich oerlaufe»
"en neuen Oxeife sum Sübpol.

Suref» gehlfchläge nicfjt abgefeftteeft.

Ulis man su fBeginn bes oorigen 3ahres hörte, bag ßincotn
®(lstoortb jufammen mit Fulbert SBilfins eine neue Œçpebi»
'ion in bie Ulntarftis unternehmen motte, fchüttelten felbft bie
"'ten unb routinierten fßotarfabrer ben Kopf. SOban foil bas
®fbicffat nicht herausfonbern. 2luf feiner lebten Steife tarn Ells»
?orth um ein Haar ums Beben. SJZan fanb ihn nach nieten
lochen, nachbem er aufammen 'mit feinem Viloten längft für

erftärt morben mar. 2lher biefes 2tbenteuer, bei bem es auf
t-«ben unb Sob ging, unb oiete anbere gehlfchläge haben Ells»
forth nicht betpon abhalten tonnen, immer neue SJtillionen aus
gittern gewaltigen Vrioatoermögen in bie Volarforfchung hin»
""aufteefen.

Schon oor 5 fahren fagte man oon ihm, er reife nun sum
fhten SJtal sum Sübpol unb werbe fich nachher in Kalifornien
?"f eine fRanch aurüctjiehen unb fein ßeben teils auf biefer
Xjunch, teils auf Schlog ßenjhurg in ber Schroeia oerbringen.
"®°<b febesmat, roenn in Europa unb SImerifa ber üerbft

raufaieht unb in ber Ulntarftis ber grügltng erroacht, fpinnt
^[ismorth neue Sübpolpläne. So entftanb auch bas fßrojeft

'"or oierten 2tntarftisfahrt.
Unter fdjlechten Vorgelegen.

_ Schon furje 3eit nachbem bas alte unb bemährte Schiff
»"att Earp mit aroei gtugjeugen an fBorb bie Sitbfpige Ulfri»
os oerlaffen hatte, tarn es aum erften unb beinahe fehr gefähr»
"hen 3roifcgenfall. Ein Sumte flog aus bem Scgornftein unb
ogte eines ber glugaeuge in Vranb. Es gtürfte ben Vranb
'"aubämmen, heoor bie Stammen auf bie fehr erheblichen

^onainoorräte iibergefprungen roaren, bie man gleichfalls an
'®rf wntergehracht hatte.

f>
®er grühling fcheint fich — nach ben bisher oorliegenben

«"nfberichten ber Eppebition, — in ber Ulntarftis in biefem
bahr fe.f,r eigenartig au entroiefetn. 3ebenfalts finb bie Eisberge

^
aer oon Ellsworth angeheuerten ©egenb, b. b. 3roifcgen

''berhp=ßanb unb Queen=fDtarp=ßanb aahlreicher gewefen als

.j,
®®orth tiefe tücfifcben Eisfoloffe jemals irgenbroo anbers

^obci(f)ten fonnte. Sab et «berichtet er, baß Wefe (Eisberge oft
nicht über bie Oberfläche bes Sffiaffers hinausragten unb in

ihrer fßofitioit unter ber 2BafferfIäche nur oom Slusgucf aus,
alfo oon ber ÜRaftfpige her, gefirftet merben tonnten. 3eben»
falls mar fffipatt Earp rechts unb lints oon Eisbergen bebrobt,
bie mehrfach bent Schiff oerhängnisooll gemorben mären.

©efährlicftet Start unb Höhenflug.
Sie frfufmertfamfeit bes ßincotn Ellsmorth galt bei ber

2tnnäherung an bie Küfte ber Ulntarftis oor altem ber Satfache,
too man auerft ein feftes Eisfelb fichten tonne, oon bem fich ein
Start mit glugaeugen ermöglichen liege, fölan entöecfte fchlieg»
lieh ein folches Eisfelb unb brachte auch nach oielen Schmierig»
feiten bie URafchine in bie ßähe. 3uerft treu3te man über fehr
hohen, fpifeen unb in einem ErnftfatI unhebingt oerhängnis»
ootlen Küftenfelfen, bie fpig in bie ßuft hineinragten, bann
aber — 50 föteilen oon ber Küfte entfernt — folgte bas roeite
unb gemattige flache ßanb, bas Ellsmorth als neue Entbectung
anfprichi.

Biefes ßanb liegt alteröings auch in einer ihöhe oon runb
3300 föteter, fobag alfo aum lleberhiicf über bie roeite unb
ebene gläche eine erhebliche #öbe mit bem glugaeug eingehal»
ten merben mugte. lieber biefer roeigen gläche roarf nun Efts»
morth bie Stahlbüchfe ab, bie eine ameritanifebe glagge unb
ein fchon oorher oorberetieies Bohtment enthielt, roonach bie»

fes ßanb — fchägungsroetfe 80,000 Ouabratmeilen — für
2Imerita mit SSefchlag belegt roirb.

Hoffnungen unb — HSolitif.

Ellsmorth hat in feinem ergän3enben 3roeiten gunffpruch
ber Stuffaffung 2tusbrucf gegeben, bag aroar im Stugenhlicf bas
neu entbeefte ©ehiet noch oon Eis üheraogen fei. Utber an ber
Küfte habe er aahlreiche fBergfpigen fchroara burchftogen
fehen. Er fei baoon überaeugt, bag matt auf bem non ihm
eroberten ßanb foimohl geograpbifcb als auch geotogifch aabl»
reiche Ueberrafchungen erleben roerbe.

Bie lleberrafchung tann alterbings auch in gana anberer
Hinficht fornmen, inbem nämlich anbere ßänber fich eifriger
benn je für bie Verteilung ber Ulntarftis intereffieren. So hat
3. V. fRorroegen am gleichen Sag, an bem ber gunffpruch bes
fiineoin Effsroorth ber 2ßelt hefanntgegeben mürbe, erftärt,
bag fRorroegen bie Herrfchaft über ben gangen Seftor ber 2lnt=
arftis beanfpruche, ber aroifchen ben galflanb»3nfeln unb bem
auftralifchen Kontinent mit bent Spigenatisläufer am Sübpol
liege. 9Rit biefen beiben neuen 2lnfpriirben ift has Vroblem ber
2luftettung ber 2tntarftis in ein neues Stabium gerüeft.

Es mirb nur noch roenige 3ahre bauern, beoor man fieb auf
einer internationalen Konferena enbgiiltig bariiber einigen mug,
roie ber gemaltige meige Kuchen oerteitt mirb, unter beffen roei»

ger Schicht man lötmeralfchäge unb anbere 2Bunber oermutet.

Nr. 20 Die Berner Woche 547

Rebstöcke

Reihweise stehn sie, kurz gestutzt, Der Lenzwind kost ihr kerniges Holz
knorrig und, scheinbar, verdrießlich. und läßt seine Säfte schwellen.

Sie haben den Winter iibertrutzt Er weckt zum Griinen den alten Stolz
und harren, dein Guten ersprießlich. unter dem Himmel, dem hellen.

Bald wieder blüht am sonnigen Hang
der Reben Hoffen und Glaube.
Dann weitet zum Herbst sich ihr Lebensdrang

zur goldenen, süßen Traube.
Ernst Oser

Ich habe 80,000 Quadratmeilen Land erobert!
Die amerikanischen und südafrikanischen Radiostationen ha-

ben einen Funkspruch des Polarforschers Lincoln Ellsworth
aufgefangen, wonach dieser auf seiner 4. Antarktis-Expedition
Zwischen Enderby-Land und Queen-Mary-Land ein Territori-
UM von 80,000 Quadratmeilen bisher unbekannten Landes ge-
sichert und für Amerika mit Beschlag belegt hat. Dieses ist das
mste Ergebnis feiner bisher schon recht abenteuerlich verlaufe-
'wn neuen Reise zum Südpol.

Durch Fehlschläge nicht abgeschreckt.

Als man zu Beginn des vorigen Jahres hörte, daß Lincoln
Ellsworth zusammen mit Hulbert Wilkins eine neue Expedi-
>>on in die Antarktis unternehmen wolle, schüttelten selbst die
aüen und routinierten Polarfahrer den Kopf. Man soll das
Schicksal nicht herausfordern. Auf seiner letzten Reise kam Ells-
!?c>rth um ein Haar ums Leben. Man fand ihn nach vielen
lochen, nachdem er zusammen mit seinem Piloten längst für
wt erklärt worden war. Aber dieses Abenteuer, bei dem es auf
t-eben und Tod ging, und viele andere Fehlschläge haben Ells-
worth nicht davon abhalten können, immer neue Millionen aus
l^nem gewaltigen Privatvermögen in die Polarforschung hin-
umzustecken.

Schon vor 3 Iahren sagte man von ihm, er reise nun zum
utzten Mal zum Südpol und werde sich nachher in Kalifornien

?wf eine Ranch zurückziehen und sein Leben teils auf dieser
Nanch, wils auf Schloß Lenzburg in der Schweiz verbringen,
boch jedesmal, wenn in Europa und Amerika der Herbst
oeraufzieht und in der Antarktis der Frühling erwacht, spinnt
^lsworth neue Südpolpläne. So entstand auch das Projekt

i»er vierten Antarktisfahrt.
Unter schlechten Borzeichen.

^ Schon kurze Zeit nachdem das alte und bewährte Schiff
^att Earp mit zwei Flugzeugen an Bord die Südspitze Afri-

gs verlassen hatte, kam es zum ersten und beinahe sehr gefähr-
lchen Zwischenfall. Ein Funke slog aus dem Schornstein und
utzte eines der Flugzeuge in Brand. Es glückte den Brand
wnzudämmen, bevor die Flammen auf die sehr erheblichen
^onzinvorräte übergesprungen waren, die man gleichfalls an

ock untergebracht hatte.
Der Frühling scheint sich — nach den bisher vorliegenden

Funkberichten der Expedition, — in der Antarktis in diesem
bahr sehr eigenartig zu entwickeln. Jedenfalls sind die Eisberge

^er von Ellsworth angesteuerten Gegend, d. h. zwischen
uderby-Land und Oueen-Mary-Land zahlreicher gewesen als
lsworth diese tückischen Eiskolosse jemals irgendwo anders

^dachten konnte. Dabei berichtet er, daß diese Eisberge oft^ nicht über die Oberfläche des Wassers hinausragten und in

ihrer Position unter der Wasserfläche nur vom Ausguck aus,
also von der Mastspitze her, gesichtet werden konnten. Jeden-
falls war Wyatt Earp rechts und links von Eisbergen bedroht,
die mehrfach dem Schiff verhängnisvoll geworden wären.

Gefährlicher Start und Höhenflug.
Die Aufmerksamkeit des Lincoln Ellsworth galt bei der

Annäherung an die Küste der Antarktis vor allem der Tatsache,
wo man zuerst ein festes Eisfeld sichten könne, von dem sich ein
Start mit Flugzeugen ermöglichen ließe. Man entdeckte schließ-
lich ein solches Eisfeld und brachte auch nach vielen Schwierig-
keiten die Maschine in die Höhe. Zuerst kreuzte man über sehr
hohen, spitzen und in einem Ernstfall unbedingt Verhängnis-
vollen Küstenfelsen, die spitz in die Lust hineinragten, dann
aber — 50 Meilen von der Küste entfernt — folgte das weite
und gewaltige flache Land, das Ellsworth als neue Entdeckung
anspricht.

Dieses Land liegt allerdings auch in einer Höhe von rund
3300 Meter, sodaß also zum Ueberblick über die weite und
ebene Fläche eine erhebliche Höhe mit dem Flugzeug eingehal-
ten werden mußte. Ueber dieser weißen Fläche warf nun Ells-
worth die Stahlbllchse ab, die eine amerikanische Flagge und
ein schon vorher vorbereitetes Dokument enthielt, wonach die-
ses Land — schätzungsweise 80,000 Ouadratmeilen — für
Amerika mit Beschlag belegt wird.

Hoffnungen und — Politik.
Ellsworth hat in seinem ergänzenden zweiten Funkspruch

der Auffassung Ausdruck gegeben, daß zwar im Augenblick das
neu entdeckte Gebiet noch von Eis überzogen sei. Aber an der
Küste habe er zahlreiche Bergspitzen schwarz durchstoßen
sehen. Er sei davon überzeugt, daß man auf dem von ihm
eroberten Land sowohl geographisch als auch geologisch zahl-
reiche Ueberraschungen erleben werde.

Die Ueberraschung kann allerdings auch in ganz anderer
Hinsicht kommen, indem nämlich andere Länder sich eifriger
denn je für die Verteilung der Antarktis interessieren. So hat
z. B. Norwegen am gleichen Tag, an dem der Funkspruch des
Lincoln Ellsworth der Welt bekanntgegeben wurde, erklärt,
daß Norwegen die Herrschaft über den ganzen Sektor der Ant-
arktis beanspruche, der zwischen den Falkland-Inseln und dem
australischen Kontinent mit dem Spitzenausläufer am Südpol
liege. Mit diesen beiden neuen Ansprüchen ist das Problem der
Aufteilung der Antarktis in ein neues Stadium gerückt.

Es wird nur noch wenige Jahre dauern, bevor man sich auf
einer internationalen Konferenz endgültig darüber einigen muß,
wie der gewaltige weiße Kuchen verteilt wird, unter dessen wei-
ßer Schicht man Mineralschätze und andere Wunder vermutet.
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